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Dergei figung Dder Röép erfultur
i.3ufammenßrumi).

m er 199209 9  en zwei Der berühmteiten Sußballmann{chHaften
Deu  anDs, Der T  e SußballElub AA UnND Die „©pielver-

einigung WLDG, Die En  eidung %)Jie neufrale „Jlürnberger Zeitung”
berichtet Dazı Uunfer Dem „Senfeits aller ASernunf£f” :

„Hoffentlich Dat {icH alles erbolt!! Isenn einen Sußball{taats-
Fommij{jar Ur  n Öffentliche Yrdnung qübe, m”8f Diefer jegensreiche Yitann
©piele wij{cdhen Rlub uUnND ©pielvereinigung auf ‚a  aV av Ae L e
verbiefen (g ginge nicht mebr aAanDers. SJa IDILE aber in DeutichlanD einen
laren Amateurfußballbund baben, Der zurrieDden i{t, IDeNnNnN genügenD Selder
Tür {eine Foft{pieligen Keifen eingehen, bleibf alles beim alten Ccohlendrian,
UND Diejer u  a
er euficdhe Sußballipor iIf in Sefahr! 3n einer ebr großen

Serahr {ogar. (S$s irD bald 10 IDeitf Fommen, Daß Fein gebildeter en
mebr Au einem {olchen KXulturfikanDdal 5 geben mwagt UND Daß Der eDle
ASoltsiport bald aur Dem HunDd iit

s  it ginem VYSorf Sin GEandal eritfer RXla
Sannn iCD Der Heweis Im einzelnen erbracht. $ Jas ©piel irD eine „YWer-

hauerei”, eine „Holzauktion” >  genannf. „Drei pfer DrDverfe DIie ImAaNnNnNer-
mMDorDenDe UND sdeale zeritampfenDe CSchlacht

“CiemanD iCD Au behaupten T Sale jeien bei Den „©portlern“
bereinzelt. Un®d Das LiEu ISenn 1Im Berliner ©portpalailt zwel
HBerufsborer blutig Dauen, gröl£f ihbnen eine Jitenidhenmenge DDN mebr als

SaufenDd Beifall:; iDenNn annähernD 9000 Yeichtathleten Im Brunemwmald-
itaDion rür 12 Chre ibres ereins Fämpfen, finden Paum HunDdert ein.
m eriten Sal wabhrhaftfig nicht K örperkultur handelt, freiten
auf einen „©pieler” auer. im weitfen mit Enapper YCot 210e VSas
ucht wenigitens 12 große alto im OGftadion Y Genfation!

Yltan choirte DDN Der ©portbewegung, Die nach Dem Zufammenbruch in
Den eiten unjerer fieriten CErniedrigung UND Öbumacht aus Dem elemenfaren
ISSillen zUum oeben enf)|prang, eine Eörperlich-geiftige JSoltserneuerung. jeje
Hoffnung bat ficHh nicht erfüllf Sin zweifer Zufammenbruch!
er Srund lieg£ nicht 1m ©port als (olchem Jer icg Ü Deraus Brauch-

bare IsSerfe zUL VBolkserneuerung, aber beim ivDeifaus größten Feil unjeres
ISoltes, DDLK alem Der SJugenD, eblten DUrcdHaus Die geiftigen IS oraus-
jeßungen, tie hbeben Aufgabe Der rwachjenen iDAre  LAL gemwvejen, leje
VBorausfeßgungen {haffen Doch mandche oirfen bar DDN Der ZAahnidee
Dejeijen: möglich{t viel X örperkultur, mög nackt, Dann IDICD Die gefjunDde
MNienfhennatur iDieDer AUL Seltung Eommen unD 1nS DON {(elb{t ge{unDd unDd
tart maden, törperlich UnND fittlich ‘Mlan (Heutfe nicht, Das Chriftentum
YÜür unjere Förperlich-fittliche C hwäce berantmwortlich machen, Da e$s Den
en{chen ein ungejunDes ©cbamgefub[  AB SE anNeLZDgeN  B AA DE V B NN unD  E AT  iOnen Die Jlteinung

Sperrung immer wie iIm Yriginal.
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1092 VBergeiftigung Der Körperkultur
I beigebracht babe, Der .ib DeS en{chen tei in (chlecht UND UnD

DG jei ein verdienftliches ISerk ja eineS$orderung Des Cbriftentums, Die
DeS Qeibes mit u  en & freten ! Unfere Bilchöfe baben aur Der Suldaer
Bifchofstonferenz 1905 Die Fatholi  en SGrundfäge Flar berausgeftellt unDd
DOL Überfchäßgung un Übertreibung Der KXörperkultur eindringlich geimwarnf
elje Bi  Drludmen eit{äßge mwmurDden als mittelalterlich verlacht un DPL-

Heute finD Die O©pötter verlitummt unDd in allen Yagern erfOntf Der Kur
nach Berinnerlidhung, Bergeiftigung Der KXörperkultur

Neue e
Bereits im a  ve 19927 gab SDdmund JleuenDdorff %)irektor Der preußifchen

uleur Yeibesübungen in Berlin, eIN großeS HandbuchH ie eu  en
Leibesübungen Deraus in Der Der ZSeräußerlichung uUnD Dem Berfall
Der eu  en Yeibesübungen Au iteuern unD ibnen NeUuUeEe tele &$ weifen SEr
{agt£ m Iiormworf %)ie vcecht befriebene Yeibesübung i{t S)ittel Au Den Leßten
Bielen aller (Erziehung überhauptf zu Fommen Heginnt e auch beim .ib 10
muß e DoCcH im Geelifchen enDen Ion Seibesübung Die NUL Des
(ibes wilen Da i{t un in enfweDder zu aErobatenbaften DDeLr rein efl  en
Kekordleiftungen rübhren mi E Diejem uche nirgenDs Die KeDe Gie i{t
Pein O)Cittel Der Erziehung, jonDdern i{t jeLbit 3wec Q©ie entfzünDdet in Den
enfchen jene ehrgeizige Gelbfitherrlichteit Jene oberflä  iche (Sitelleit
Naterialismus Die IDIr mif aller Itacht bekämpfen aber nie un NIMMET

fördern wolen $darum inD ale “Citarbeiter Diejes e$ Dem
ern  en Gfreben Die Veibesübung in Das Sanze Der RAultur einzuvrönen
UnD jie 10 Au gefitalten, Daß jie mithilft UL Hunerlichteit unD Au Den en
5 rühren YVSer Das großangelegte ISr in Dem Die erlten eufe auf
Den berihiedenen (Sebietfen ISSorte Fommen, aufmerk{am Durchgebht irD

A Z1IDAL reititellen müfjen, Daß Die Ö“citarbeiter n  ber Den 28 eg Au Den „Höbhen
gelegentlich enfgegengef{eßter Jlteinung {finD 10 in Der wichHtigen Srage Der
KXleidung IDiICD aber nichts inden IDAS einem weifel Der Cbhrlichteit
Des Iorworft ausge{prochenen Oftfrebens berechtigt %Jie uUSMmu
beutfigen Betrieb Der Seibesübungen DerDdDen ielfach Doifen zugegeben un PnNf»
hbieden verwmorrten CN {chreibt£ Jledizinalrat Dr Nohannes HMiüller,
Dozent Der preußilchen ule rür Yeibesübungen in Zerlin Unfer Dem
ife Sefundbheitliche NKRatichläge Yür S urner UnND ©portler %)ie
Yeibesübungen baben iQhon begonnen michkfige Rulturmerfte berorangen,
IDaAS nafurnvofmenDig 5 einem RKRücfohlag Der Qansen wertvolen Hewegung
Der Seibesübung rühren muß iDenNn nicht Sinbhalt gebotfen DICrD SJer

9 überiteigerfe Chrgeiz unNDd Die Genfationsluft rühren großen Seil unjerer
HYugend ©onntag rür ©onntfag DY£ au CD noch CGSonnabend nachHmitfags,
als Seilnehmer DDer als auer Au Zettfämpren DDer Au AHett{pielen
Der eru irD NUL noch nebenbei jechs Fage lang obhne innerliche Beteiligung
abgeleiert wmährenD Der G©enfationstkigel un Der NKRekordfimmel Conn-
abenD unD am ©onntag Das eigenfliche oeben ausmacen un au c Die Ioche
üDer alle geiftigen unDd feelifchen KXräfte r  ur  xn beanipruchen YSiiemanD
itD Yrijche Förperliche Betätigung, gelegentliche ISettkämpre
als Drobe aur Den CErfolg freuer turnerifcher UnND {portlicher Mrbeit UND als
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VProbe auf Die Leiftungsfäbhigteit, auch einmal ”a  Q  1 ©onntag, einzumwenden
baben ber muß eif bleiben tür Die Semütstwerte Der Samilie, Des eigenen
befchau  en nfidhgehens Der Sebundenbheit Die böbhere Jitacdht Das
d OBott Surner unD O©portler mu  n  %en gemeinfam Yür Die Erbhaltung Diefjer
eu  en Cigenart wirken. %Jie geiftig-feelifchen Cchäden PiNeS ©»
leifefen CEhrgeizes unD einer überfriebenen ZYettfampffucht iinD auch gefjunD-
eitlich bedenklich. A Jer beufige, Im amp um Dafein ebeßgte UND nervöfe
en beDdarrt eINPS berubigenden UunD nervbenftärkenDden Segengewichtes DUrCH
Seibesübungen mitf rbhöbhung Der SeiftungsfähigEeit. . ber Die beutfigen,
gewaltigen n{prüche, namentlich Die geiltigen Mrbeiter Der Yreien Berufe,
Der Vermwaltung, Der Crziehung uUnND Der ZAirt{chaft bedeufen nach Der n-
ficht einfichtsvoler Heurteiler einen Kaubbau Der Yebenstra unD Der
nervöjen ©panntraft, Der ZUM SZufammendruch Der A3olEstraft führen Fann
unDd Peine weitfere Überfteigerung DUurch NRekordfucht Dve %)ie 3abhl Der
Zettfämpre iit 10 eit einzufhräntken, Daß Zeit unDd ca rür allfeitige
Hitenfchenbildung bleibt Dazıu Fommt noch Die JlofmwmenDigkeif qusreichenDder
ube un acgemäßer Ernährung AUL 2Siederherftelung Der nöfigen ©pann-
traft SUum ra DDN abgebaufen X örperbeftanDdteilen, AUL Aus  eidung Der
Abfallftoffe un AUL urnayme Xraftitoffe UND CErgänzungsfitoffe.“

Ahnlich OHreib£ IYilajor C  Ö eitha C Se{chäftsführer Der Seut-
(Den Surner)haff, ber „erwaltung PINeS Surn- UND C©portvereins” 81)
„Das Sreiben DDN Surnen un ©port bätte gar Feinen ©inn, ivDenn eine A
äußerlicdhung Der furnerijchen, \porflichen un gymnaiftifchen HZetätigung Das
CErgebnis mware %Jer DIILAN in einem Yserein bat Deshalb fein be{onDderes
Mugenmertk Darauf richtfen, Daß Der VNereinsbefrieb auf eine Iertiefung
unD ZAerinnerlicdhung Der iele, Die Der JSerein 11CD gef{eßt baft, binausläuft£.
Diefem iele Dienen alto undch{t 12 Eörperlichen Übungen, DIie Den en{chen
itart unD wiDderftanDdsfähig machen, Diejem lele Dienen aber gquch pine Keihe
anDderer YCittel, Deren (Endziel Das Semeinjchaftsgefühl in einem ISerein UE
Sanz bejonDderer YiSprf iit bei Der Hugend auf Die AHusbildung UunND ASertiefung
res Geelenlebens Au legen.“

SJa Nun auch nach Anficht jachverftänDdiger Jlicdhtkatholiken RX örper- unND
Seiftesbildung nichtnwerden Eönnen un in guf geleiteten Surn- DDer
©porfvereinen auch tat{ächlich nicht {inD, it Die Solgerung NDEeL-
meiDdLich, Daß unfere Ffatholifdhe JugenD Fatboli  en S urn- unDd
CportverbänDden angehören m u ß (Ss jei Denn, mIr mwolltfen ir als
hHöchftes iel Der Seiftesbildung Das Hemwußtfein Deibringen, „Daß ur  4 fie
nichts e]jeres gib£, als ein eu  er ZUu jein, Angehöriger eines großen
fatengemwaltigen SXnı 83) Sür Die Fatholifche HugenD gib£ aber
efiDa HBefferes

emwmi gib£ Fpine Fatholi  en, profeltantii hen DDEer rreireligiöten (oibes-
übungen, un )omweif ficH lediglich AHusbildung DeS Nörpers banDdel£,
ivDare eine weltanfhauliche Sliederung unbegrünDet. e mebr aber DIie (Sr.
Fennfnis ur Daß Die Eörperliche Ausbildung nicht [osgelöft DDN Der
OSeiftesbildung vermitftelt iDerDen Ffann ND ol e Flarer muß auch Die
Herechtigung, ja Die JlofmenDdigkeit weltanfchauli aufgebaufer Surn- UnD
O©portvereine anertannt werDden. eje SrFennfnis allerdings nicht felten
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104 DBergeiftigung der KXörperkultur
|ogar bei „Ggufen KXatholiken” “YCiemand (oll „fanatifch” werden. %Ja Die
Seibesübungen in ticHh befracdhtet Pin neufrales Sebiet finD Fönnen nafürlich
auch ZUettkämpfe wij{cdhen weltanfchaulkich ber{chiedenen Ierbänden tatf-
YinDen. YsSenn fie 10 abgebalten werDden, Daß IDIEr un gegen{eifig achten lernen,
begrüßen IDIC jie als PIn MNCittel, gegeni{eitfige Iorurteile üÜberminDden un
einen gewifen Zetteifer im Suten $ Yördern. — Mle Derfonen un Örgani-
{ationen, Denen ebrlich Die Eörperliche CSrtüchtigung unfjeres Isoltes
fun it, hbaben in vieler Hınficht Oie gleichen Cchmwierigkeiten unDd iele Unfer
er OGinn iCD uns nicht DDN einer wirkfamen Zufammenarbeit ab-
balten. 63ir wollen ja nı  h£ eine engitirnige Darteipolitik, DIC wolen Das
Sute, Je allgemeiner, Deito e  er ber eine ASerwifchung beziehungsweife
eine Außerachtlaffung Der AYeltanfhauungsfragen er{cheint uUnNG, zumal beute,
nicht als efiva Sutes, jonDdern als ein großes Übel %Jarum gehört DIie Fa-

Hugend in Fatholifche ISereine mit Fatholi  en HZildungszielen, Fa-
tholifchem Cchrifttum unD einem Semein{cdhaftsleben, Das gans DDN tatho-
lLiftchem befeelt Ur %)ie einzige Örganifation Yür ege Der (oibes-
üÜbungen, Die nach Diefen Sefichtspuntkten TÜr KXatholiken in DeutfOhland in
Betracht Commt, i Die „Deutf{chHe ugen em auch bier {t
nicht alles iDeal ihon al  IS Dem einfachen Srunde, mweil ungebeuer O mwierig
E, unjere tatholi  en $Ddeale aur Dem (Sebiete Der Yeibesübungen in Der
beufigen Aeit Au vermwirklichen. Yltan mi£!

CErmöglichen Die Seibesübungen als ein neutfrales Sebiet Das u
jammentfreffen un Sufammenwirken ver{chiedener Zeltanfhauungen, 10 finD
tie erit vecht 12 gegebene gemeinfame Plattform, Quf Der Die ber{chieden
SftänDde leicher eltanihauung freiten, Fennen lernen unDd
Sreundf{chHaft Jepen Fönnen. %Ja Die „Deutiche Hugendkraft“ Die DDN Den

d Dren gufgebheißene gemeinjame ©portorganifjation aller atbho-
Litfen i{t un mwenigitens echtlich DDN allen OStänden als anerfannt
DiICD, 10 bat )ie infolge Der eNgen WBerknüpfung DDN Yeibesübung un Seittes-
Leben geraDdezu Den eru Durch nn un geiftvole, gemein jame ege
Der Seibesübungen au ch Die Sinbeit Der KXatholiken Au jQOaftfen eine apDfto-

Aufgabe DDN einzigarfiger Bedeufung. YSenn Dagegen jeDer OStand fich
DiedDerum jeinen eigenen ©portbetrieb einrichtef, {0 leiDdet DIie Sinbeit, unD auch
auf Dem Sebiet Der Yeibesübungen iCcO infolge Der »erfplitterung weniger
geleiftet, IDAS Dann einer Abmwanderung Der HugenDd ÜüDrt. — %Jas nebenbei.

IYegen Der außerordentlichen Hedeufung Der ache Die Jer gebht,
en auUS Dem vorhin genannfen Handbuch DDN JleuenDorff noch ineifere Zeug-

angeführt£ iverDen. Dr öbert Wsern ulte, ebenfalls Dozent
DErule rür Seibesübungen in ZBerlin, {chreibt „HeDer, Der nitf

feinem ifjen feiner Derfönlichkeit un jeinem Herzen rür jinn- unD plan-
volle Yeibesübungen eingefrefen ÜF, el  B, Daß IDIC uns gegenmwärtig DDLC einNer
geiffigen ODer Fulture  en Z en De wenigitens dDer Deufkff{hHen Leibes-
Ag — 8 ‚U befinden. %Jie s S$rage giner geittigen Durcdhdringung UND ASertiefung
DEr SYeibesübungen, Die Ja nicht NULr Xörperübungen, jonDdern eben{o 6 Ör De-
IUNgEN DPsS Geeli{chen finD t DDN einzelnen Ssübhrern Der Yeibesübungen IDIie
1er, NYteuenDdorff, Öttendorff, CGommer U[ O, immer IDIeDer miftf Nachdruck
befont iDDrDeN un efwDa DDN leje nach Der Eulturpfychologifchen UnND DDN
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UunNnSs jelbit nach Der erfahrungs- UND perf{önlichteitspfychologi{cdhen Geite bin
unteritrichen WDDrDden.... VSir wollen DEeDer CSportkanonen noch S e
birnakrvobaten, onDern Den wohlgebildeten, Eörperlich wDie
eeli1ch Leiftungsf{tfarten, gejunDden, ftaäfigen, {ozialwmirkenDden
MNienfchen unDd Holksgen ofjfen! Deshalb Fann in wirklicher Sort{chrift
UND ein enDgültiges Ddealbild NUL erreicht iDerDden Durch gemeinf{ame Irbeit
Der geiftigen UnND Dochkultivierfen Sübhrer unjeres Jioltes in ASerbindung mi£f
Den erfahreni{ten ütännern aus Dem Sager Der törperlichen Srziehung.... m
Yager Der Yeibesübungen i{t INanNn ImMmer NUL jehr geneigt, Den QXeibes-
übungen einen Lediglich rörDernDden IsSerf zuzufchreiben, währenD 12 tägliche
Erfahrung Der ©enfations- UnD DekadenzerfhHeinungen lebrt, Daß Die Dinge
Doch wejentlich Fomplizierter liegen unD Daß auch bier bei Der Förperlich-
geiltigen ECrziehung ganz oltenbar pin gemwiffes mitftleres UVptimum gib£, bei
Dem $2.ib UunD ©Geele Deiten geDdeihen 1nD Der fieriten YsSerfe DPeS YXebens
feiLhaftig werDden.“

Diefer legte ©a DDOM OVptimum wif{fchen S oib uUnDd Geele vberDienf
unjere bDejonDere Beacdhtung, pil Daraus einwanDtrei Die Ziel-
jeßung unjerer Xörperkulkur ergibt. $)Ja unfere Xörperkultur im Dienfte
Der Geelenkultfur iteben voll Pann fie nicht mebr unD nı  Ohtf weniger als eben
Diejes „OYptimum“ eritreben. VSir werDden {päter Daraur zurüctfommen.

ASorher noch pin weitferes, ebr gewichfiges Zeugnis DDN nichtEatholifcher
©O©eite Dr S arl ÜDiem, Seneralfetretär DPS eu  en RKeicdhsausf{qhufjes
Yür Veibesübungen UnND mwmobhl Der einflußreichfte Ytann aur Dem Sebiet ÖRr
KXörperkultur in Deut{chland, Dat einen Neihnacdhtsartikel ge{Orieben: 99 %
OHentfen wWir Dem eu  en ©Cport?” uUND antftivorfef „Keinbheit
unDd JiafurverbunDden heit”. %)Jann jag£t PL:

„ISas iit NUun 1e Keinbheit im ©port? Daß IDIE ihn jeiner Öberen ISSertfe
Dalber reiben, Daß Fein YremDer, Diejer böheren IsSerfe unmwmürDdiger ‘)Ceben-
ZWeC mit bm verbinDe. O©port mMuß unjer NMienfchentum aqdeln, IDIr müjfjen
in ibm nicht NUL unjer Lebensgefühl, jonDern au ch unfjern ganzen en{chen
eigern wollen, alfto nicht NUL Eörperlich, jonDdern au c fittlich Deijer werDden
wolen. . (g i{t Darin eine beitimmte men{chliche. Berhaltensweije einge-
Olofjen ein fücß Sebenstraft, Xebensfrifche ©chneid CEnergie, er
beif, Jlaturburfchentum, aber auch in Sttück Yebenstüchtigkeif, NlenfqOHhen-
werf: Denn webe, iDenNn DDN einem efiDa beißen IDUr  n  De, je nı  hfs anDderes
als ein OÖportsmann, Darin läge REritik (&g bedeufet 1e$ jei eINeT,
Der jein Xeben verfpielt ohne rechtfen In un nhalt%,  &  P  4 o*  -  *  +  !£ei:geifti'gnflgßef S?é$rpetfu[tur  105  uns felbit na der erfahrungs- und perfönlichkeitspf{ycdhologifchen Seite hin  unferftricdhen morden.... Wir mollen weder Sportkanonen nocdh Ge-  hirnakrobaten, fondern den wohlgebildeten, EörperlichH wie  feelifch Leiftungsftarken, gefunden, tätigen, fozialwmirkenden  Menfchen und Bolksgenoffen! Deshalb kann ein wirklidher Sortfcdhritft  und ein endgültiges Ydealbild nur erreicht merden durchH gemeinfame Arbeit  der geiftigen und hochkultivierten Führer unferes Boltes in Berbindung mit  den erfahrenften Männern aus dem Lager der Eörperlicdhen Erziehung.... Im  Lager der Leibesübungen ift man immer nur zu fehr geneigtf, Dden Leibes-  übungen einen lediglichH fördernden Wert zuzufchreiben, mährend die tägliche  Erfahrung der Senfations- und DekadenzerfHeinungen lehr£t, daß die Dinge  doch wefentlich Fomplizierter liegen und daß es auch hier bei Der Förperlich-  geiftigen Erziehung ganz offenbar ein gewiffes miftfleres Optimum gibt, bei  dem Leib und Seele am beften gedeihen und Dder tiefften Werte des Lebens  teilhaftig werden.“  Diefer legte Sag vom Optimum zwifhen Leib und Seele verdient  unfere befondere Beacdhtung, weil fichH daraus einiwvandfrei die Ziel-  fegung unferer Körperkulturergibt. Da unfere Körperkultur im Dienfte  der SGeelenkultur ftehen foll, Eann fie nicht mehr und nicht weniger alg eben  Ddiefes „VYptimum“ erftreben. Wir werden {päter Ddarauf zurückommen.  Borher nochH ein weiteres, fehr gewichtiges Zeugnis von nichtkatholifcher  GSeite: Dr. Carl Diem, SGeneralfekretär des Deutfchen Reichsausfchuffes  für Leibesübungen und mwohl der einflußreichfte NMlann auf dem SGebiet der  Körperkultur in Deutfchland, hat einen Weihnachtsartikel gefdhrieben: „Was  {Oenken wir dem deutfdhen Sport?“ und er antworfef: „NReinheit  und NMakturverbundenheit“. Dann fagt er:  „Was ift nun die Reinheit im Sport? Daß wir ihn feiner Höheren Werte  halber freiben, daß Fein fremder, diefer Höheren Werte unwmürdiger Neben-  zwect fich mit ihın verbinde. Sport muß unfer Menfchentum adeln, mir müffen  in idm nicht nur unfer Lebensgefühl, fondern auchH unfern ganzen Menfchen  {teigern wmollen, alfo nicdht nur Eörperlich, fondern auch fittlich beffer werden  wollen. ... Es ift darin eine beftimmte menfchliche. Berhaltensweife einge-  {cOloffen, ein Stüc Lebenskraft, Lebensfrifhe, Schneid, Energie, Zielficher-  heit, NMaturburfcdhentum, aber auchH ein Stüct Lebenstüchtigkeit, Menfchen-  werf; denn webhe, wenn es von einem eftwva heißen wmürde, er fei nichts anderes  als ein Sporfsmann, darin läge Xritit genug. CEs bedeuftet dies: es fei einer,  der fein Leben verfpielt ohne rechten Ernft und Inhalt.... Sport vohne BZeruf  und Arbeit ift fhal und abgefhmackt, und er wird es auch wieder, wenn er  den Beruf bedrängt oder fich mit iHın vermifcht. Erft in einem enfgegengefeßfen  Salle, wenn er nämlich felbft Beruf wird, wird die Tätigkeit rein, aber fie i{t  dann eben auchH nicht mehr wirklich Sport, fondern nur ein am Sportinhalt,  nicht im Sportwefen ausgelübter Brotermerb vom Range artiftifcher Schau-  ftellung.... Der wirklih Sebildete wird zu feinem Glüct das frifdhe Bad des  {porflicdhen Spiels auffuchen, er wird aber in den {portlidhen Genüffen maß-  balten und immer ein Gleicdhgewicdht zwifchen (portlidhem, geiftigem und Fünft-  lerifchem un erftreben, das feine berufliche Arbeit überkrönt. Dabei wird er  durchaus wirklich Sport treiben, d. b5. nach feiner Höcdhftleiftung ftreben und©port ohne eru
un AIrbeit f {chal UunD abge{hmadt, UnND IDICD au ch wieDder, IDEeNN
Den eru edrängt 0Der mit iDm DEeCMI  {ch£t (Er{it in oinem enfgegengejeßften
alle IDeNnN nämlich {elbit eru DiLCD, DICD 1e Lütigtkeit vein, aber lie it
Dann eben auch nicht mebr mwirklich O©porf, jonDern NUL ein Cportinhalt,
nicht Im ©portwefen ausgeübter Broferwerb DD  Z ange arfi  er Hau
tellung.... SJer wirklich Sebildete DICD $ jeinem Lück Das frif{che HaD DPS
iporflichen ©piels aurı umen irD aber in Den {porftlicdhen Senüffen maß-
balten un immer pın Sle  gemwi wijcdhen (portlichem, geiftigem unND ünft-
er  em Sun eritreben, Das feine berufliche Mrbeit übererönf. %Jabei irD
DUrchaus mwirklich ©port reiben, nach jeiner HöcoqMftleiftung itreben UND
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auch Diefe in ern  em Eraining boch  rauven unD in bartnäcigem ISSpff-
amp beweijen. San möge uUunfer Der DDN mir geforderten allgemeinen Har
monie nicht efiva einen Lauwarmen O©port veriteben Drauf antommt i{t
Nur Daß Der en über Dem O©prt bleibtf nicht in ibm ufgebt Daß AN auf
barfe ©portfzeiten Daufen folgen Läßt Daß wirkflich bewußt unD plan-
ma als ganzer Jitenfch Au entwiceln fucht

HBelege em Oinn ließen noch biele anführen Zufammen-
rajjenD Pann INanNn mobl jagen )ie Aeiten, Da rührenDde “länner auf Dem
Sebiete Der Yeibesübungen DDN Der X örperkultur Die Ketkung Des
eu  en Qolkes vber{prachen, finDd vDDrbei vielmebr E beute Durchaus Die
Überzeugung vorberrichenD Daß Xörperkultur Losgelöft DDN Der Seifteskultur
uns NUuULX noch tierer in  Ir Yerderben unD NN  anner IDie IieuenDdorff geben
Difen zu Die Eatbolifche babe NUL recht gehabf Daß jie fich DDN Anfang

DBergofkung Des Soibes widerjeßte
Lle wirklidhen Sübhrer auf Dem Sebiete Der XKörperkultkur

a baben einmütfig als  ieldenbharmonifchen Den ganzen Nlen-
icdhen

r Diefer beacdhtensmwerfe Sort{chrift f wohl DDLE allem 12 Srucht Der üblen
Crfahrungen aber au c Das QSerDdienft Der Deutichen Hugendkraft namentf-
lich ibres SrünDders Sarl JCofterts Der als (Eriter ZSorfigender
großen {elbitänDdigen YINerbanDdes Dem eu  en NKeicdhsaustichuß ur eibes-
übungen angehörtfe unD allgemein großes Anfebhen genoB ©D geiDann Die
a{fifche ielfegung Die P bei Der Sründung Der © pragte,
IDeif n  ber Den NKahmen jeines ISerbanDdes binaus Seltung

S)Jer Ginn Der Yeibesübungen muß Dder el jein Sbn Der
Den Leib gebunDden i{ DD De  en Zaftzu Derfreien iDn CI

troh ar ND rrei $ macden amı ganzHerr i m Yten-
iQhen ‚e Ub565bBEauyu

12 er Solge Dieler ielfeßung {{t PIN großer Mbbayu %er berufenfte
©precher, arl Siem jagt Darüber “an jebe Die JItitglieder einer
eriten Ssußballmannfchaft glaube nicDh£ Au DIe Au jagen Daß jie DIETZIG
©onntage mwahriHeinlich mebr, m Habhır Au 2eft{pielen verpilichtet f Auch
Die großen Yeichtathleten baben ibre Z0DaNZIg ©onntagfitarts Im Nabhr Dazu
Fommt noch Ur beide 25ochenfraining unDd vieleicht auch noch Der PINE DDer
anDere Z ocdhentagskampf babe ihon mebhrfach Darauf bingemwiefen, Daß
bier Die Zurzel DPeS Übels 8£ (Sine 10 überorganifierfe ©portbeanfpruchung
DICD iDeDder DD  i KXörper noch DD  3 el noch DD  =| Cbaratter obne ©chaden
bingenommen

pf£tf jei an mir in alfo JeBß£ IN unferer (Srfenn£fnis mwenigitens im all-
wWieDer |Domweit IDIEe Der griechifche AUrz£ Salen Sahrhundert Cbr

Der au ch eINIGE a  re in feiner Aaterfitadt Dergamon als Arzt Der (S$SlaDdia-
Dren alfo als ©portarzt angeftell£ IDAL m 11 KXapitel jeiner ©chrift
„I1Ip0OTPETTIK  OC ETTL TEXVAC arn Den Hüngling, bei Der Berufswahl
Den Atbhleten anzu)Oließen Da iie NUur Das pflegten IDAS Deren mif Dem
FSier gemein)am babe nämlich Den Qoib wmährenD lie Das IDAS ibn Den Söf-
fern ühnlich made, Die gele, Derna  äffigten Un®d auch bre SefunDdheit jei
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ebr Schmintke als INirklichkeif. I8Senn P Daraur anfomme, ermweife ibr
Xörper als wa UND unfäbhig, Kranfheiten DDEL Den Otrapazen eine KXrieges
zu froßen. O©ie Pönnten Yalt nie zu em UND Dann NUr Au einem ganz am -

{eligen Sreifenalter gelangen. Bezüglich Der KXörpergefunDdheit jei Ir Difen-
ar, Daß Fein anDeres unglücklicher Daran jei als Die thleten *
VSir baben alio bier AUMI Seil beinabhe eine wörtliche Übereinftimmung miftf
Außerungen heufiger Arzte Dennoch iteben Die Überatbhleten leider DOL einem
großen Seile unferer Deufichen HugenD als Die Helden Der JSeatfion. %Jiem
bat vollitänDdig recht hanDdelt nicht NUL „mwenige Hundert ©ports-
leute”, Oife auf Diefe irrj{innige eije DIe SefunDdheit zu SrunDde richten, {0n-
ern „eine lare Sefinnung rür DIie Cpigenfkönner verbreitet IDIie Die eit
ber Den ganzen ©port ie Cpigenkönner inD, IyDIeE In Der ©port{prache
el ‚repräfentativ nicht NUL in ibren Yeiftungen, jonDdern auch in ibrem QAluf:
freften, in IHLer Sefinnung. OGo Die Der O©pigenbetrieb aurfgezogen DiIircD, 1D
gliedert 11 nach iDm alLımaDlı auch Der übrige, eine Neue HugenDd mwa in
Dieten Beftrieb unND in Diejen el DDEL Ungeift binein”. Isser CGSeelforger
ilt, mweiß Das ZUL Senüge.

Ys3as fun IDIE Diefjen „Ungeift“ ? — „n Feinem QanDde Der MSelt”,
jagt 1em, „gib£ eine Derarfige Umtlammerung DPeS Opigenfporfs Durch
ein VBeranftaltungsiyltem, Db IDIE Sußball Yeichtathletit, Sennis DDEeLr jon
itige ©ports Dentken. Sn Foinem KanDde gib£ Derart viele JlCeifter{haften
KYänderkämpre, O©pielrunden, unND ZIDAT, IDAS Der Rern DPeS Chadens it, @L
anftaltungen, 1e fich immer unDd immer wWieDer 7 Diejelben mwenigen O©pigen-
Fönner wDenDen. %)ie VBeranftalter wvollen aus Cportfimmel, ©enfationgs-
frieb DDer Sewinnbedürtnis, un Das Dublikum iit 1D vberwöhnt, Daß NUL

zu (olchen VBeranftaltungen fommt  "6
UnDd Dazu Die re Die nı  Hs Heileres fun weiß, als Diefe „Lei-

tungen”, Die rür  A jeden vernünttfigen enfchen Sebhlleiftungen {inD, DPL-

bimmeln!
glaube, %Jiem hat jeden vernüntfigen en{chen jeglicher MeltanfhHau-

UuNg Dinter ivDenn )agt „HDYiejen 288eg müjjen wirverlaffen.“
%)Jas Dublikum, mein 1em, iDerDe fich in Diejem Sall vielleicht feilen. ber

Die Der Anderung Nideritrebenden jei nicht 1em {(pricht NULL

DD  } Dublikum, DDN Den ©portlern {eLbit QOmweigt aEtvoll (Sr Düryfke
aber Darüber Flar jein, DAaRß jle zuer|f {icH feilen wWerDden. (Sr tenntf Ja eine
Dappenheimer. IsSar Doch Dabei als 1P Auslefe Des Deutf{chen ©ports, Die
Im Dienite Der WNölkerverföhnung nach Hapan rubr nicht entbLöDdete, auf
Der Heimreife eigene Öjkreitigleiten mitf ©Säbel UND Diftole en wollen.
Sin Standal! Hervismus Heinf nicht ache unjerer Spvort.„helden“”.
$darum iit auch Feinestmwegs eriDarfen, Daß alle O©portgrüßen Den OGanie-
rungsmaßnahmen Der ©porftregierung rügen iDerDen. Y)tan Denke Die
gebheuren Sewinne, Die ibnen verloren gehen ISSir bekämen al{o eine Plare
©cheidung Der Seifter: aur Der einen G©Geite 12 Zireuskünftler, p{feuDdbonoum
„BHerufstportler“ (Ddenn ©portler finD Das nicht mebhr) aur DEr anDdern ©eite

„ Z.WMUOATIKNG MEV QOUV ÜYLELAG EVEKO DAVEDÖV, WC OUDdEV AAAO YEVOG AQOMWTEPOV EOTULV CWV
dOAnNTWV.
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Die ©portler. Ent{ipredhend Das Publikum: auf Der einen Geite eine jen{a-
fionslüjterne Neeute, auf Der andern ©oeite enf{chen %Jas Berufstiportlertum
Fönnen DIC bei Der beutfigen Seiftesverfaffung DeS eu  en Nolkes nicht ab-
Ichaffen jei Denn, mwWir Defteuern ihre WBorftelungen 10 boch Daß jie
nicht mebr Lohnen Smmerhin IDAL? aber DUurcHh Diefen Flaren Trennungsftrich
Diel YSir baben Die HBerufs{portler auch CEngland NUL finD
fie Dorf Im eggenfa zu Den Amateurfportlern geachtet UunDd DaDdurch
ziemlich unfchädlich

%Jie Kegierung (cDeint en  en „n Dem ugenbli in Dem
wWDir unjern Überbefrieb abbauen )agf %Jiem „hbaben mwWDiIir Den
©porf gereinigf elcher “ g IDICD iit PINe? Srage weiter
Ördnung I8senn IiNan Su  allıport Örei YConate 3mwangspaufe einführtf
10 IDALP Das Olimmite {chon befjeitigt Ysenn IMan, iDIie ich on einmal
mpfabl in alen überorganifierten ©portarften jeden einzelnen NULr jeDden
weiten ©onntag AU M Iettfampf zuließe, IDArE Dem bel auch bis ZUu einem
gewifjen raD geiteuert Dazu ame  ” Dann Cu  sloje ASerfolgung aller PLr-
rebhlungen DIie Amateureigen{haft un AIDAT ganz gleichgültig, ob ein
ISerein feinen Cinnahmen ge{häDdigt irD DDELr Db Die Hef{chicdung Der
nächfiten Ylympifcdhen ©piele Omwmäcder usfälf %er euf{che ©port
Fann auch be geLiIngetLenN rfolgen beftehben, UnND Deutf{hlanD gansen erit
vecht UND jelbit iDenNn IDIE einmal Den Ölympifcdhen ©pielen trernblieben IDALE
Das lange nicht 10 {Olimm IDIPe DIe jeßige iOleicdhenDde KXrantkheit Die Dem O©port
Die IBer  äßung aller DenkenDden en{chen AUu toiten Drobh£f

(Sin Sreppenwiß Der eltge{chichte Itach Dem KXriege vberkünDigten
uUnNsSs Ouren UunDd eine SreunDde Den Ölympifchen SeDdanken als Die SESrlöfung
aus aller Yeot un webhe Dem en{chen Der Diejem Cvangelium nı  htf
glauben wolte Jioch gleichen Hahrzehnt empfie uns Der anerfannte
Sübhrer DeS Deufichen ©ports unfer Umftänden auf Die He{hikung Dder Ulym-
pif{chen ©piele verzichten, Den Deuf{ichen ©port DDN jeiner {chleidhenDden
Xrantheit u befreien Und hätften IDIE Das DocCh bei Der legten Ölympiade
ichon gefan! Ytan Dentke Die ZHarbaren“ in Der Sußballmannf{chaft

%Jas ASerlangen, Den ge{Omäbhten unZDeuffichen Ylamen MDd-»
ne unD mög boch ausS Dem OS£taub Au erbeben bat 1nNnS verleitet

Das aus mit einem möÖöglich{t en Siebel Au beginnen ISSir baufen prunEk-
volle OftaDdien L unjfere RinDder auch NUuLr Die bef{cheidenfte ©pielfläche
batften zu ummeln S  IC varten Yiilionen rür Amiterdam QuUS, bevor
IDILEC ernftlich Daran gedacht batten, unfere Sugend Au errajjen unD ibre
wilde ra veredeln Q  aftfen  1i IDIE Das überflüffige elD Darür DermwanNDt£
unjern ©pvort PINeEe DNEe eDel wirkenDe SCafur Au verpflanzen iDn immer
möÖöglich mif Haum- uUunND Kafjenfchmuck umrabmen, IDILE auf eine reine

Y eDelmwmirfenDe C©portkfleidung bedacht gewejen bätten IDIE undächft einmal
ferer HugenD PINEe gediegene ©porterziehung Im Kahmen 11 eu  er
RAyultur gegeben Dann b  ätffe un nicht Ölympiatämpfern erebl£ Die
Dem Deuffchen Ylamen Cbhre gemacht bätten Dann bäften IDIEr auch ©portler

gehabtf MmIrtLIMHeE ©portler, unjere OGtftaDdien zu rüllen, ampfbabhn
un SZufhauerraum, uUnND 10 Den O©port Gfadion mi€£ edlen Jitenfidhen
Au umrahmen Unfere OGfadien Das geworDden, als IDAS jie gedacht
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ivaren, dDie 8eftftäftén großen gemeinjamen Srlebens, KJungbrunnen eu  er
ca UunND Deutf|her Sinheit S0 Drohen jie immer mebr Die Hrutftätten Jenes
Krankheitsbazilus werDen, Der Das Ntark Des Deutf{chen ©porfs un DeS
en  en Yoltkes aufzehrf£. les itürzef zulammen, IDEel Die nöfige Unterbauung
rehlte I$Sas iit zu fun, als aus Den Srümmern berauszuholen, IDAS noch oben
bat, Den abzurdaumen UND DDN beginnen, aber richtig!

2Hufrbau
Doch 3ußor noch eine PfiDaAS heikle Srage: oiDdef nicht gquch Der Fatholij{che

©port efiDa Dem, IDAS 1em Die „{cOhleicdhenDde KXrantkheit” DPeS Deuffchen
©ports nennt£, Dem Überbefrieb? Y8Sir iOwimmen Ja auch in Den N3ellen 1117=

jerer Aeif, uND Da iIt immer Die Sefahr Daß jle n efiDa DD  } Ziele abfreiben.
$n jedem D.N.8.-DBezirt Dörtf INaN Den Sammer nach OHiedsridhfern

%Jabei baben Die Schiedsrichter 117 eßigen O©yfitem einNe Aufrgabe, Die rür einen
gewöhnlicdhen OSterblichen Paum Au Löjen {t UnND DDocCHh gelöft wverDden m u B,
Denn Dabon hängt Der erzieherifche Erfolg unfjeres ©porfs ab — Ylan { OHreit
{tänDig nach Ccoiedsrichtern, unDd niemanD rag Db überhaupf 10 viele ©hHieDds-
richter nöfig finD I8Sir finD eben auch „ImM Hanne DPS OStadions”.

Sn Der SErziehungsanftal£ „ÖOtella Yatutina” in Seldkirch, Die bereifs eine
Sportgefhichte DDN A  ber Sahren binter bat, freiben täglich annähernd
500 jJunge enf{chen zmwijchen UnND Habhren PeiInNe OSfunDde ©porf£, obn
einen einzigen CShiedsrichter. jellei Fönntfe INan Die Vräfekten,
Denen 1e Aufficht be  im ©piel obliegt, als C©ohiedsrichter bezeichnen. llan
irD aber bevobachten, DAaAß tie nu bei Den Tleinen in efiDa Diele KRole
ipielen, injofern lie Den RAindern Die ©pielregeln beizubringen UnND ab UunD 5
Streitfälle ® ent{cheiden Daben, IDeNN Die ©pielführer verfagen Hei Den
Srößeren, Die bereitfs einige a  re O©porterzi ‚aV  a g Dinter baben bleibt
iDnen in {pieltechni{cDher Hinficht nichts fun n  br  19, als Das eichen zUum
Anfang UnND DPS Spieles geben llles anDere bei{orgen Die piel-
rührer. nen i{t Die Aufgabe überfragen, ein IO Öönes ©piel nach Den
KRegeln DurchHzurühren. u Diejem 3wec müfljen beide ©pielführer in jedem
©piel zufammenbhelfen. Gie fun Das 10 leichter, als Diefe gemeinjame,
Ur  xn ir Ilter große Aufrgabe jie gewÖöhnlich balDd Au Sreunden macht m all-
gemeinen veiß jeDder ©pieler {elber, IDaAS zu fun ÜE er)LOBe DIEe Kegeln
iverDen DDN Den ©pielführern zunäch{t vbermwiejen, IDeNnNnNn Das nicht mit
zeitfmeiligem us aus Dem pie beitratf. Streitfälle, bei Denen Das
echt nicht Plar ermiffeln t, verDen Durch „ANufmwerfen” jeitfens Der ©piel-
tührer alfo DUrdHs DS, enf{chieDden. Auf Diefe infache Ieife IDICD Die urch
Tührung DPS O©piels guı ache Der ©pieler ND Damit eine gans anDere
geiltige CEinftelung ge  en INan Das „Stadionfyftem” einführen,
19 Denötfigte INan einen ganzen Stab DDNMN ©chiedsricdhtern UnD IDUC  n  De Dabei
noch erzieheri ungebheuer 12 verlieren.

CSoll Der O©port harakterbildenden Iiert DDN %)auer E)flß?tb 10 i{t
Die er Borausfeßung, Daß Die Spieler jeLlb aur raires ©piel eingeftell£
werDden. Unifer Cchiedsrichterfoftem, iIm CS£taDdion geboren, i{t lediglich 1pOC£-
echni{ch aurgebauf. San Dentke Feftzuftellen, DD DEer Ball „QUS” t,
laufen IM eitalter Der „Rationalifierung” {tänDig zwei Qinienrichter mi€t
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Sähnden berum, als Db Die ©pieler feLbft nicht geraDdef{o guf en Önntfen,
iDannN Der al ber Der Qinie E %Jannn Die e  ge Dfeiferei jle tür DEl
nünffige enf{chen gatr nicht nofmwenDig mware  LA  ı ©inD Die O©pieler nicht£ eigen£-
lich Duppen in DEr Hand DPS OCchiedsri  ers? Und Diefe Aufpafferei! Sag i{t
Der C©ohiedsrichter anDers als eine Auffichtsperfon 12 Yür Die Dur  übrung
Der ©pielregeln Au )orgen bat offenbar eil Die ©pieler {elber g.' nich£ rerfig-
bringen ? (Ss IDALE ja nicht Der HICühe iDerft Dagegen Diel Au jagen, iDenNn nicht
Diefes O©yitem in unjerem ganzen ©portmwefen bis in Die Z5olts  ulen binein
Cingang gefrunDen bätte UunND Damit Den Cbarakter unjerer beranmwachfenden
Yugend maßgebenD beeinflußte — Dazu Der mwunDerbare Srundfag %er
CScoiedsrichter iit unfeblbar HeDder Hunge weiß Das U gelogen ber bei
Der beutfigen ©porterziebung iIt Dieje Süge nofmenDig, Die ÖYrdnung zu
reffen AJer Hunge Yügt (im CtaDdion iit ja auch (o) ein pfer DPes P

&un
itanDes Das boch anzujOhlagen IDALEe, NULX muß INan nicht mwunDern, IiDenn
Der SYunge au ch Dann Die „Unfehlbarteit DPS Cchiedsrichters glaub£
iDenn zu jeinen, Des Hungen, Suniten irct alfo efiDa überfieht un

iDm {cOhließLich NUL ND Darauf anfommt Daß Der Cchiedsrichter nicht
mertf e altfer Der Sunge irD e mebr irD Diefer SeDdanke $ einem
O©yftem ausgebauf %Jie großen eifter Im @S£ftadion inD ibm ja auch bierin
große YIorbilder KBei Dem eingangs erwähnten ©piel wif{cdhen Jiürnberg un
ur berhängte Der ©hiedsrichter Otraf{töße wmobei Der Arititer noch De-
mertt bätte wobl 10 ijemlich alle erILüOBe Der nicht aber Der anDdern
Dartei ejehen Sit 10 efiDva noch men|cOenmwmürdig Y ($s iit aber Die tolge-
richtige Yusmwirkung DPS Ditems ald gehörf AUmM ©pieler D
piel Defrügen als tann, Dhne Daß Der Herr Cchiedsrichter mertft

Ulfo PIiInN rückftänDdiges aus Dem Seift DPeS Ab{olutismus geborenes mebr
Kı aur Dreifjur als auf Crziehung eingeftelltes ©yfitem (cOhlecht rür Die (Seo-

rängnifje aber guf UrCs  4A OGtaDdion un Yür unfere C©portpläge DIie
treien, itarfen, Deufichen N  anner  „ wachtfen jollten Heute alles DDN (Sr.
zieDung AUT Chrlichkeit unD GCGelb{tänDdigkeit reDet ! DochH IDPLr mwagt Daran
Zu rühren ? (Ss bat Den “Cimbus Des OÖftadions

Unfere ©portpläge Bnntfen wirklich vorzügliche Ccohulen Der Chrlichkeit
Kameradf{chHaftlichkeit STatkraft KRitterlichkeit ochfhulen itarfen Hungführer.
fums un wahrer %JemotFratie werden, IDenNn IDIE unfer Dem SefichtsmwinkelOk CErziehung AUET CGelbf{tänDdigtkei ab- un aufbauten Sreilich Dazı
braucht ebr als ecniIiLer Dazu braucht CErzieher

JiSas IDAr TÜr uns ale ein Hocdhgenuß iDenNn unjere tatholi  en Hung-
aNnner uns einmal n Elafjfifches I ettf{piel lieferfen, autlos, nach Den
KRegeln aber ar ganz jelb{itänDdig, ohne Die ewige Aufpafjerei ung überflüffige Dfeiferei Des Herrn Cohiedsrichters unD ohne Die noch überflüf
{igere FTücher{chwenkere Der Herren Qinienrichter !

Und gübe {chLießLich nicht Das Dublikum Den Denfbar beiten Coiedsrichter,
iDenn in eriter Qinie auf Yaires pIie unD erit in weiter Qinie auf S ore
unD ©enfation eingeftell£t wWDürder Dazu Die enf{precdhenDde Aritik in Der Drefje!
%)Jas Yaire DIie IDALE bald eine elbftverftän  HFeif

C  r da  da
p A  A
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$Sie Das Schiedsrichterfyftem {0 Läßt unfjere £ € a b’

g Die erzieheritche Cinftelung bermiffen. HeDder Erzieher IDIr Darauf be-
Dacht fein müjjen, Die ©portleidenfhHaft, Diefe Foftbare un bei Den Deufigen
KXulturverhältniffen ielfach unerfegliche abe DeS pfers richtig uUSzZU-
erfen, alfo Au mäßigen, )ie Au ar E, $ iteigern, jie Au mwa E,

10 in beiden en Das on erwähnte Optimum wijchen Qeib un ©Seele
zu erreichen. %Jabei gewährt geraDe Die SportleidenfhHaft Den un  aren
ZSorteil, Daß Der Hunge Diefes »iel erreichen Fann, ohne Daß Diel jeinen
Xörper zu Denken braucht., Unfere Asettkampfordnung macht UUn 1° 830

viel ilt iteigerf jie bis AULE ©iedehige mwenig f fuf 1 nichts
Hier iit eine grunDd{äßliche Umftelung nöfig  b Der i{t Der wahnfinnige

O©pigenkule Den alle bernünftfigen enf{chen beklagen nicht Das Dgifche (SnD-
ergebnis unjerer unvdernüntftigen Z8eftffampfordnung ein Ergebnis Das IDILr
in unjerer ra{chlebigen Zeit einigen Hahren, Die Sriecdhen einigen Sahr
hunDderten erreicht baben ? 839 f in unjerer ZHettffampfordnung eine B e

Der FEörperlichen Yeiftung ? ISSa ber Das Öptimum wijchen
$2eib UND eele binausgebht iit DDM OCtandpunkt Der Bernunft DOCH eben{o
verfehrt, DIie IDOAS Uunfer ibm zurücbleibt. Ion unjerer Zettfampfordnung
irD mit Dem ©iegespreis gefrönf welch eine Bernunft! Und Danach
Die WDBerbimmelung in Den Zeitungen !

25 051, finD einige AUnfäge zur: Bernunft Da unächft Der M m a-
feurparagraph S ürDe DOocCh Die „rücfichtslofe ASerfolgung aler YSers-
teblungen iDn AUT ZSahrbheit! (Sin einmüfiges 3orgebhen aller ©porf-
berbänDde DUr  bn  De Ia allen Die Arbeit erleichtern Diefer Daragraph beDdeufet Oie
Unterordnung DPes ©ports Uunfer Den Sebensberuf alfo PINe? ewile Hegren-
ZUNGg Sr iit innerlich vollitänDdig begrünDet IDenNn auch er Durchführbar

S ))ie richtige Aertung einer {porflichen eiftung mu immer Den QanNzeN
MNienfichen berückichtigen IsSenn Plato Diejer Seiftesriefe Der vollen
Ausbildung aller AUnlagen mwillen bei Den Sithmifchen O©pielen Die
Dalme ringtf i{t {eine Yeiftung anDers 5 erfen als Die gleiche äußere
Leiftung irgenD PinNes HBerufsathleten, Der jein Xeben Dazu berwenDef eine
NMNuskulatur entwmiceln

(Ss gib£ aber auch ZHerufsiportler bei Der Sugend ier IDOATP Der
Amateurparagraph Doppel£t angebracht 83ir baben CSchüler Die in Befragen

un allen Sächern Der Seiftesbildung 12 erite YCote baben un zugleich
in Den vber{chiedenften ©portarten Die Deiten nD %)Jas finD vollwertige, bar-
monifche en{cdhen 12 berdienen, anDdern als INorbild bingeftell£ IDEeL-
Den währenDd unjere Ilur-©portler ens als ab{cdhrecdenDde Beifpiele
Dienen Eönnen Alerdings bat nicht jeder Die HZegabung, in allem Der

5 jein, aber jeDder Pann ehrlich mühen in jeiner Seiftes- unD Cbha
rafterbildung Cchüler, Die in e unD Hetragen PFeine gufe YCote baben,
Sebhrlinge, Die ihre Herufsausbildung vernachläffigen, jollten r  ur  L4 iporfliche
Auszeichnungen nicht in HBetracht Fommen eje finngemäße Anmwendung
DPS Amateurparagrapbhen auf Die Hugendlichen IDUur  ”  De ibnen Die richtige I$Sprfs
Drünung mebr nabhebringen als vieles VDredigen

Sin weifer Anfag AUL VBernunft E Die BHevorzugung DPes ebr
Ea Dres gegenüber Dem Einzellampf %Yabei en ZUM eifpie Die Surn-
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lebrer Der Nittelfhulen A3orarlbergs Dem OGt£reben nach törperlicher Lüchtig-
Peit eine egrenzfe ZielfeBung ge  en inDem fie Dei Den einzelnen
fathletifdhdYen Übungen tür eine befitimmt guUe zfe Seiftung Die
mögliche VDuntktezahl reitleaten (Sin aDNLIMEeS O©yftem inDet auch a  8

& Deufichen Schulen NUL Daß man Überpunekte Au gewähren pfleg£ iDeNnN einer
in allen KXampfarten voll“ bat Jleje Zugabe Ut jeDOVcCHh eber eine Ier
erung als eINe ASerbefjerung DeS O©yftems 8ir müjljen nicht NUr
Die barmon DE jonDdern DIe barmonijche S e{a € bildung berück-
jictigen, alto Die gejamte X örperbildung Der Seiftesbildung unferorönen
%Jarum jollten IDIr on Den SIutf Daben, auch Der Se f{ am tEörperbildung
Pin »iel en Hus Dem gleichen SrunDde i{t auch DD einer Überfteigerung
DeS Hlehriampfgedankens arnen. in QSier- DDer Sünffampf fann rür
Das Ofreben nach Harmonie, UnND ZIDAL DPS gansen en{chen a  ef
werden, ein ebn DDEL 3 mwölftampf er.

%DJer Driffe unDd wertvollite nıa AUT ASernunft It Die 'A E] g
MNMannfhaftskampfes gegenüber Dem CEinzeltampf

Diefer SGedantke $ nDe gedDachHt unDd urdmgeführ wDur  A  De
einer vollftänDigen Kerorm Der IWettkampfordnung un

Des gQgaAanNnsEen Cportbetriebes rühren
Ils Iltannfchaft IDALEe jemeils 1e gef{amfe CErziehungsgemeinfhaft

zu betrachten, Die zUM KXampfe nfriftf ausgendDMMenN NUuL Die RAranfken nicht
aber Die Drüceberger, Die Au au}je en %Jie Dunekte 10 FA DPL-
fteilen, Daß 12 Chmacdhbegabten leichtefiten Durch STeiß 12 Sef{famtleiftung
beben Fönnfen %Jie JIitannfchaft mif Dem Deften Durchfchnitt bat
Auf Diefe egije Eönnte jeDde JIitannfchaft auch mit jelbi{t in Aettfampf
frefen, inDem jie Den erreichten DurchfcAhnitt mitf Dem wrüheren vergleicht

ber auch jolche AWVettkämpfe (ollten nı  ht zu äufig itafffinden jonDdern
NUur ein gewifjer Anfporn Ur Die itille tägliche I  ar  e innerhalb Der
Erziehungsgemeinf Haft je  In Q8Sir finD Feine Segner DesS AWettffampfgedankens
IDIr balten im Segenteil rür unmöÖöglich Daß Der Hunge ZUT richtigen (Snf-
faltung jeiner Xräfte Fommt IDenn tie nicht mitf einem gleichwertigen Segner
mejjen Fann %Jen Fann aber Y  ur  4 Den alltäglichen HBedarf auch innerhalb
jeiner Erziehun gsgemein{dhaft inDden, UND Das ilt nofmwenDig,
Der O©port IN Crziebhungsmittel un nicht guı DIie Erprobung einer
Dbereifs erfigen CErziehung fe  m {oll $$ie ol überhaupf DDN gediegenen
Crziehung Die “KeDe fein ivDenn ©onntag ur  n ©onntag SErzieher unD CErziehungs-
gemein|chart iDe  ein Ion anDdern Erziehungszielen, Die Durch Den Cport
geförDdert wDerDdDen jollen, gans abgejeben, on Die KXörpererziehung jeLbit
verlangt SCSinzelfeelforge G©eelforge, in{orern Das Öptimum wi{cdhen
(.ib UunD Geele Au erreichen UE CEinzelforge, in{ofern auch Förperlich jeDder
en ver{chieden i{ (&g iIt nacdhgewiefjen, Daß Die gleichen Übungen be
ver{chiedenen enf{chen berichieden wirken, UnND mMa INg DDOCH Die
SrFennfnis DUurch Daß Fein O©yfitem Yür alle paßt nicht einmal Ur  144 alle DeS
gleichen HBerufes Daß vielmebhr icOLießLich jeDder je  In eigenes O©yftem finden muß
%er Xebrer yoll Dazu anleiten $Sie Fann Das IiDenNnN PLT iImmer we

Ills Crziehungsgemeinf{chaft iit DDN Der IC jelbit Die Dfarrfamili G  a’

ge  en GOie i aber zu groß als Daß Der Fleine en tie gleich mfafjen

NM
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Eoönntfe; er wächft NUr a  ma in jie binein, beginnenD mif Dem Areis
Der bäuslichen Samilie. %Jaran OHließt Der Areis Der laffenktlame-
Ca DeS HugendDvereins unD enDdlich Der Jungmännergemein-arf Hier joll Deren zu jeiner Bolreife gerühr£ werDden : joll alto
Dereifs aufge{OLoffen fein unD mifverantmworflich rübhlen rür Die SnterefjenDer gejamten Dfarrfamilie. %)ie HZungmännergemeinfchaft f Darum auch Der
nafürliche MNittelpunEkt Der ZIettfämpfe UnND ©portfefte, DIe Die Dfarrfamilie
efivDa zweimal 1m Sabhr abbhält. Hier aber auch alles miffun, Seiftlichteit
Yebhrer UunD ECElternfchaft, JUNnNg UnND al£, Damit ein wirkliches ASolEsfeit
enfi{tänDe. Auf Diefe eije bekäme inan auch Die richtfigen auer Yür Die
Aettkämpfe un Damift PiInNe anDere CEinwirkung auf Die ©portler. (Ss it
efiDva anDderes, ob i mich DDLE einer IremDen, fenfationslüfternen JIicaite DLD-”
Duziere, DDer ob ich DDLE enf{chen 12 mich per{Öönlich Fennen, aufrichtig Lieben
unDd Yür meinen S orf{chrift beranttworflich finD zeige, IDAS ich gelernt hbabe

©D belämen IDILr alfo Den nafurgemäßen Aufbanu Der ZYettkämpfe: alltäg-liche AHettfämpfe innerhalb DEr ENgEeLEN CErziehungsgemeinfchaft, alliährlicqhe
Aettfämpfe, eIn- DDer ztweimal innerhalb Der iwDeiferen CErziehungsgemein-

Der Dfarrfamilie, enDlich außerordentliche ISettfämpfe aus bejonDdern
Anläften A  ber Die Pfarrgrenzen binaus, weniger in DEr Förperlichen 11S-
bildung IDI  len in Diejer Hinficht nD jie eber eine Sefahr als ein en
als 8 Den Sefichtskreis 5 eriDeifern UND Das Cinheitsgefühl Der ©ippe, DPeS
Ctammes, DPeS QASoltkes, Der JitentOhheit Au fegen Diefes el jeß£ aber ein
taDdellofes {portliches ASerhalten Der Feilnehmer DDLCAUS, Dn DWIirD7 mebr Haß
als $iebe ge{ät (g Dürffen alfo NMUL Soyfe zugelafjen werDden, Deren Charatter
TÜr ein ritterliches HZenehmen bürgt ©D hätten wir DIie nöfige Srundlage,

wieDder binaufzubauen bis zum öchiten Sipfel Den Ölympifchen ©pielen.
Sroßdem ivDare  LO aber verfehrt, unjere Seibesübungen auf Dem ISettkampf-

gedanken allein aufbauen wollen. er CSchöpfer bat noch anDere KXräfte
In unfjere Ytatur bineingelegt, Die uUuns beltfen müyen %Ja f in eriter inie
DIie einfache SreuDe ©piel Au NENNEN. Unfere Stafur iit Ja froß Der
CSrbijünDde noch 19 Daß iIm allgemeinen Das, IDAS nafurgemäß ÜL, SreuDde OQUS-
Löft, 10 auch Die nafurgemäße Förperliche Betätigung. eje verlangt jeDoch
eginen gemwijjen ecdhfel Bei primifiveren Kulturverhältnifjen IDAL mif Dem
echfel Der Hahreszeiten DDN jelbit gegeben, Deutfe mühljen IDIE {cdhaffen
(Ss IWDurDe näml reitgeite Daß Der Xörper in efiva (echs ISochen Den

bn geftellten Anforderungen anpaßt, DArum IDICD aucCh eine X örperübung,
täglich Infen]ip Defrieben, in Diefer Aeif allmäbhlich Langweilig, ein Singerzeig
Der Jlatur, zu wecdhjeln Unjfere er )omweif 'ie nich£ DireFf Sußball
ranatfifer inD, brauchen tat{ächlich bei l  4  brem einjeitigen ©portbetrieb Das
„lLaufenDde Band Der Aettkämpfe“ UnD Die Zeifallklat{cherei Der auer
unD DIie Heachtung In Der re el jle felbit von ihrer Anftrengung nicht
Den enf|predhenDden Jiußen haben, Darum auch ©piel allein nicht 12 qge»
nügenDe SreuDde finden Fönnen. MAnderfeits {oll INan nı  ht Diel wechfeln
%Jas IDUur  AAR  De Unrubhe in Den Betrieb, in Den Cbarakter Saunenhaftigkeit UnD
Öberflächlichkeit Dringen. Sedes Cpiel {oll grünDdlich gelerntf UnND a  rtef,
Dann ol aber auch grünDdlich gewechjel£t iverDen, wobe  1 Die Auswirkung auf
Xörper berückfichtigen UE ©D erganzen Suß UunND Handball

Stimmen Der eit 119 A



114 AWergeiftigung Der Xörperkultur
efiDa nach ibrer ZSireung auf Den Körper, geiftig inD beide 10 ziemlich

gleich:; Der Deuffche agba Dagegen i au geiftig ein ganz anDeres O©piel.
Hedes ©piel bat teine Cigenwerte Solgen IDIE aufmerk{am Den ©puren Des
Öpfers 10 FEommen IDIE aur DIie richtige Zufammenftelung UnND auf Die
Harmonie

z  if Der VBolendung Der Hteifezeit Läßt gewöhnlich 1Pe SreuDde O©piel
nach DEr Henfch rängt pbilo{opbieren, UND Der Herrgoft hat Damift
gerechnet Daß jiCH allmäblich Die VBern unf£ ans “KHuDder jeßt %)Jie Snftinkte
frefen ZUurÜC un IDIC Faum einen en{chen geben, Der in Diefem Allter
Das Öptimum zwifchen S2eib UunD Geele erlangt ohne CEinfaß DDN Herftan
unDd 36Sille ohne GCGelbitüberwindDung Unfere Seibesübungen InD ein
ca rür X örperarbeift %Jas eje m C hmweiße Deines Angefichtes
Dr Dein Brot ejjen gil£ beutfe nDoCcH UND jfeine Crfülung it nich£ immer eine
SreuDe, jonDdern NUL Au DY£t eine Be leje uße braucht uUuns nicht Au fraut-

enfchen madcen, „hilarem datorem vult Dominus 9 UunD JeDe uße
birgt auch ibre SreuDde
m reitr  n Mlter it ohne Den rücfichtslofen, zähen iLlen ZzUT G©elb{ft-

ert£füOhtigung DDEeLr Defjer ZUL GCGelbitheiligung auf Die %)Jauer nicht
Durchzukommen eglje Seiftesverfafiung i{t beute rait Durchweg nicht Da
er {ollte jie auch ommen? Yian bat 1a Der HugenDd Die Hlleinung bei=
gebracht IHNan Eönntfe Der moDdernen Aeit auch (pielenDd werDden
ine NEeUE Crfindung Die fich aber (Olecht bewährt bat 1e bringt
geraDde Das SiasEo Der C©portbewegung DIie alte Erziehungsweisheit Der IC
MWDieDer zUu ren

(Ss 30)000, DD überjeben, Daß nicht Der KXörper, jonDdern Der el X örper-
Fultur freibftf Daß alfto eine eDle KXörperkultur NUuUr Das YSerk eines edlen,
itarten Seiftes {ein Fann Diefer wmieDerum Fann NUL Das I$Ser? DEr Sefamf£-
erziehung {ein Au Der bat aber auch Die ©porterziehung ibren Feil Deizu-
fragen, em jie eben {0 geftaltet icD wie DG  “ Der fa  en CErtüchtkigung
Der Sugend enf{pricht Dhne Rückficht auf Qaune, Zequemlichtkeit DDer NRe»
DL

Die Hugend bringt Die Yeibesübungen uUunfer Die Herr{chaft Der Bernunft
geftaltet tie vbernuntffgemäß em jie vernüntffigen Sührung gebhorcht
3ugleich mMuß jie aber rechtzeitig Dazu ertüchtfigt wverDden, {elbit vernünttig
zu rühren Denn {obald Der Nlenich jelbitänDig f Dazu äbig jein

Husblict
(Ss Dürffe mwobl Flar jein z  if Nerboten, efiDa Die Sarl %Jiem ie DDL»

iOlLägt fann Der O©port gereinigt mwerDen, vieleicht 10 grünDdlich Daß nichts
mebr Da ilt aber gebeilt iDerDen Pann am nocHh NniID£F urch ISerbote
PFann INan abicqhneiden, aber nicht Def{eelen Und beilen IDieDer mıf ge»
jundem eben bejeelen

©o, ipIie Der Herragoft uns gemacht bat ol {(elbft Die Geele aller unjerer
Handlungen fein, auch Der Lleiniten un geringfügigiten $Sie aber iIm Örga-
NISMUS Die ©Geele meiften ra einjegen mMuß Das Qeben bis DIie
üußeriten S lLieDer DOrZUfragen, un® eg}e meilten in Sefahr inD ab-
zujterben, anzufhmwmelen unDd in Sdulnis überzugehen, 10 inD auch unjere
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Handlungen um 10 mebr in Sefabhr. je weifer lie DDOM Söttlichen enffernf
inD %)Jarum beten Dir DDL Dem ESifen ine lere 2eisheit liegt Darin. AÄhnlich
müfjen IDIE auch bei Den Seidesübungen eine beionDdere Drgfa Daraufr DEL-
wenDden, lie mitf göfflicdchem el $ bejeelen. Sbre Lehrtf uUuns,

Heute eritrebt 12 Deufiche SeibestEultur Ja Den „GANZEN enfchen“
%Ja aber Der roBfel untjeres Y3nlfes DDM lebenDdigen Slauben an

Den einen wahren Dff losgefagt baf, bedeutef DIes bei Der MNehrzahl (cOhließ
Lich nichts anDderes als Rult Des reinen Illenfchentums.

Der QeibkEultwurde abgelöftDdurch Den Nienfihbheitskult
Dadurch iIt eIDAS, aber noch nicht ©ollte noch ein

weifes S  al bemwabhrheiten mülen IDAS DEr aQulius Die H  Dmer  UA )hreibt
Abwobhl 10 Df£tf erlbannt£ batfen, baben e ibn nicht als Df£ff verberrlicht,

)onDdern IDWDurden nichtig in ibren Sedantken, unD verfiniterf wWurDde iDr NDPL-»
{tänDig Herz. 34SährenD ie behauptfen, weije jein, {inD jie S oren geMwOrDeN.
©ie vertauf{chten DIie Herrlichkeit Des undergänglicdhen Softfes miı£ Dem ben-
bilLde DDN einem vergänglichen en{chen %)arum gab iie Dff Den
en ibresHerzens Dreis, Der Unreinbeit, Daß e ibre Yeiber {chän-
Defen fich {elber, jie ive Die aDryHei Sottes vberfaufcht baben mitf Der
Yüge, unDd ASerehrung unD Dienft vbiel mebr Dem Öpfe erwiefen hbaben
als Dem ©chöpfer Der Da bocdhgelobt i{t in (Cwig£keit men %)Jarum gab lie
Df£ macdhvolen Yeiden{chaften preis  c (Röm 1

%Jie FEatbolitche IC IDIC ein weifes z  al recht bebalten, iDenn fie
nunmebhr Der WVBergottung DPS enfchen mwmiderjeßt unDd mit allem Ilach-

Druck Den RAul€ DPS einen, wabhren S$oftes verlangt unDd Darum Die urch-
Dringung unD Befeelung DPeS ganzen men{cOlichen Xebens, quch Der $oibps-
übungen, mi Der Keligion.

Y8Sir werden erfahren, Daß Die HIitenfthennatur ibrem ejen nach DDN Sott£,
ibrem ©chöpfer, nicht minDer abbängig iit als Der Qeib DDn Der Geele Daß
Pine Jiten{henkultur, Losgelöft DDM wabhren Sotteskult, nicht minDder Ins Qier-
Derben als Die X örperkultur, Losgelöft DDN Der Geelenfulktur.

WSir DerDden Durch eine Sülle übler Erfahrungen erfennen,
Daß eine Bergeiftigung Der Xörperkultur obhne Die S naDden-

Des einen abjolutfen Seiftes niemals Eatfache irD
YSir KXatholiken Önnfen uns Diefe iblen CErfahrungen jparen Y$Sir wijNen

ausS Dem Slauben, Daß WIr auf Die %)auer Die icwere OünDde nicht meiDden
Fönnen ohne Die Der SnaDde, Daß Durch Die CrbfünDde unjere nieDere
Itatur aqufrührerijch gemworden i{t DIe DÖöbere weil Dieje {1CH aufgelehnt
bat Sott£, unDd Daß IDIE Feine anDdere MNöglichkeit baben Die nieDere SLatur
Der DBernunft unfermwmerfen, als Den Demütigen, nnigen Anfchluß Sott,
Die sQuelle aller Xraft

VSir wijNen, Daß Df£f Den D$ Hrrenden jeine Snadenhilfe nicht DPL»
{agt£, auch IiDenNn jie iDn nicht Fennen, mwofern tie NULX nach ibrem Semwijjen leben
Bei Den alten Sriechen, Die Den Iteubheiden iImmer als Ddeal vorı hmweben,
itanD Die Xörperkultur urfprünglich iIm Dienfte einer religiöjen HDdee, alle
großen Küämpfe unD O©piele itanDden UNfer Dem CSchuße un Im Dienite einer
Oottbheit. Bei jolchem Streben IDIE Sott Diejen Heiden jeine SnaDde nicht
verjagt Daben e mehr aber Die religiöfe Ddee knerß[aßte‚ Deito mebr arfefe

8}
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Die .@5rperfu[fur zUum Feil in einen weichlicdhen Rul£t Des @nfiönené AUmM Teil
in geiftlofjes Athletentum QuS, DIie in ©ittenlofigteit enDigten. N$Spr
nicht lafjen Fann, rür Den „Ylympifchen SeDdanken“ — Das ISorf bat ja einen
10 ivunDerbaren ofbmus — )hmüärmen, Lid  möge Diejer CErwmägung
efiDa. ernüchtern. Auch Dei unjern Jieuheiden Mag DS HrrenDde
geben Q8Sir en iber Den einzelnen Fein Urteil. m allgemeinen aber icD
InNan {agen mu  %en, DaRß DI  ele nicht mit Dem nüfigen SErnite Dff en jDn-
ern leicht{innig Das echt anmaßen, nach Yreiem RBelieben bre eigene
Ieltanfhauung zurechfzuzimmern, DDer fich religiöfe Dinge überhauptf
nicht£ $ Fümmern unDd Das $oben genießen, 10 guf jie Fönnen.

ltan rängt be Den Aettfämpren nicht NUL 1P ore, jondern auch Das
{portliche ZSerhalten ZU bewerfen. Yllag tein, Daß hon eshalb unjere ©portf-
pläge bald ein anDeres LD biefen. ber olange unjere Srundeinftelung
nicht ehrlich religiös E, mülen )OließLich alle Aerfuche piner ASergeiftigung
Der X örperkultur mit einem SiasEo enDigen. YöSir KXatholiken baben Da eine
JiCiffion Auch IDIE wollen Den „GANZEN enfchen aber IDIE freiben Feinen
en  en£ful£ wir wollen eiINe götffliche Ddee verwirklichen. Dff hat Den
enfchen als HBindeglied wifchen Der Seifter- UND Der KXörperwelt ge  en
Cr ol Sott in bejonDderer eije verherrlichen, inDem Diefe beiden Segen-
(äßge UL Sinbeit verfcOmilzt. 8ir wolen in Den Yeibesübungen Das Geeli-
(che ber Seele t U1nsS nicht NUr Pein unbeitimmtes S£twas, Das Den iten-
ichen über Das Sier DDEL wenigitens AUM Öchfiten ier erhebt, auch nicht NUuL
Die „Deutf{che ©eele”, IonDdern 12 geiitige, un ferblice G©Geele, PeINPS übernafür-
IQen, götfftlichen KXobens feilbaffig Durch Die beiligamacdhenDde S$nade 8ir
wifjen, Daß Die richfige ege Der Seibesübungen Diejes e  ge, göffliche oben
in unsS YörDerf£, Direkf, in)ofern JeDes goffgerällige J$SerF im OGfanDde Der SnaDde
Die beiligmacdhenDde SnaDde vermehrt, inDirekft, weil Die gufe {porfliche urch-
bildung biel günitigere VBorbedingungen Ur  A Das £tliche Xeben

Sir atboliten baben in unjerer Snadenaquellen, in
uUnjerer eltanf{idhauung HeweggrünDde, Die anDere nicht baben
ISSir baben Darum aber au D In unjerem e  en erp
fungen, Die anDere nicdht£ Daben

ISer i{£ wmobhl im Gfreben nacdh Sef{fundung unjeres ©porf-
wefjens, nacdh Bergeiftfigung unferer Xörperkultur mebr AUL
Sübhrung beruren als wWIir Xa  olikfen? ISir baben Da egine
VBerantworkung

Iln eriter DIe Seiftlichkei GO©ie bat eine große IIlacht n  ber DIe
öffentliche Yleinung Der KXatholikten ©ie Dat Diretkt Die Aerantworkung rür
Die „Deutiche HugenDdkraft”. S  IC VDriefter Fönnen 111nNS Diefer Berantwortkung
nicht DaDdurch enfledigen, Daß IDIC opportune, importune Die Hus-
mu DPS ©portes {agen, au c nicht DAaDurcmDh, Daß IDIr opportune, importune
befonen, Das el Der KXörperkultur je Die Geele. 8ir müjjen uns on
eingehenDder Den 28 eg zu Diejem 3iel Fümmern, nicht nach Der rein fech
nijchen mwobhl aber nach Der erzieherifchen G©eite

In zipeitfer Gtelle Fommt 12 Yebhrer  aft $Jer Sebhrer f Ja CErzieher,
alfo erzieheri{ch eingeftell£. Außerdem hat Die rachmännifche Ausbildung.
ECEnodolich Das A8Sichtigite, bat Die Hugend DDOLC Den CEntwiclungsjahren
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In jeiner and Iag man in Diefer Zeit {äf, IDICD In Der Heirezeit
Sin bernünrffiger Boltsiport im FEathbolif  en i{ Dhne
Die täglide, faftfräftige NMitwirkung Deskatholi{cdhen olts-
eDCers nicht DenEkbar.

%)Jamit inD aber Die CSiItern ibrer Berantworkung nicht enthoben. Sür
ib RinDd baben jie Die erite Berantwortung. &SS iDare mohl an Der Aeif, Daß
1icH Die Dfarrfamilie efiva mebr 16 Seibesübungen ibrer Rinder
bekümmerte. er Bolkstport m u ß DD Yolktswilleng
eın
Sn Fatholi  en Zeit{chriften Fann INan Die inDden, Die %) Al —_- Ds

be } unferer ugend brauchten IDILr nicht iwDeifer beiorat& jein, Dafrür )orge {chon
ibre ©portbegeifterung. Sin itaunensmwerfer OÖOptimismus! “ltan rage
einmal: wniebiel Prozent unjerer Hugend freibt Den ©port 10 Daß jie einen
DauernDdDen en Ur  A bre Sef{undHeit Dabon bat? R®eine rünr Drozent. %Jabei
veDet INan Die eif DD  } überfriebenen ©portf %)Jie Jlicht{portler, Die

mit igareffenrauchen UND NDCH iOlimmeren Dingen vergnügen ND in
ibrer au  e berEommen, Lachen jich Ins Säuftchen UunD Fommen fich bald als
Eugendbolde DDL. 3 mweifellos i{t Sarl %Jiem Im NRecht, ivpenn jagt „Sanz
gemwi befreibt Die ebhrza DPS eu  en ISpltes iel Au wenig ©porf£, Die
ebhrza Der O©portsleute Fönnfe Den ©port auch nOoch grünDdlicher unD
raffenDer reiben UnD IDUr  ‚FB  De nicht NUuLrL nichfs verlieren, JonDern in ibrem en{ch-
fum noch erhöht werDdDen.“

VSer IDICD uUuns Die Fatbolijche CSinheitsfront bringen in Der Richkung
auf einen ASplEsiport Im Fatholi  en el Lediglich DDN Der HDdee
$Sie belten IDIE Durch Den ©port Den ganzen, tatholifchen, ganz Tatholi  en
Nenfichen )Oaffen

ISSir wollen unjern ©port aufrichfig vee  orglich aufbauen. ISSir IDEeL-
Den Dabei einige ©porffanatiker verlieren, aber zehnmal 10 12 bernünttfige
Nienfchen ge  nnen,

ISSir Danfen heufe unjern Dren Daß jie Damals, als Die ©portwelle
Mmie eine Oturzfluf ber Deut{chland binfegte, abhres unD Salfches {chieDden
UND Den amp Die Überfhäßgung Der KXörperkultur enf{chlofjen auf-
nahmen. “ie HDdeen hbaben uu  —_ ge£flärt, IDILE brauchen unfere tatholifche
Auffaffung nicht mebr Au verfeidigen, IDIr Eönnen mit aller ra Daran geben,
e 5 vermwmirklichen, eine noch )Omwierigere Aufgabe, Die NUE Durch enf{chie-
Denes, ge{OLoffenes ASorgehen, DUrcH einmütfigen, zühen amp Die
Cäffigtkeit UunD Saunenbhaftigkeit Der men  en SCaftfur gelöft werDden Fann.
&s geht bobhe iele Untermwerfung DPS OCtoffes un Das eje DPS
Seiftes, Hetffung Unjeres Yoltes, nicht zuleßt£ Das Anfeben UnND Die VSerbe-
Eraf£t unjerer IC

Aufbauarbeit uUnD Cinbeit In Der Aufbauarbeit 1 It Das SGebotf
Der S£tunDde ur  A un atbolikten
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